
Spiel zwischen Fiktion und vermeintlicher Realität
„Die Schule der Diktatoren“ auf der Bühne des LCD

Diekirch. Ein Diktator ist ein Dik-
tator ist ein Diktator ist ein... Es
ist unwichtig, welche Kopie des
längst verstorbenen Originals eben
Präsident ist – das Sagen in Erich
Kästners „Schule der Diktatoren“
haben sowieso der gefühllose Pre-
mier- und der sarkastische Justiz-
minister, unterstützt von einer zy-
nischen Oberärztin und einem
skrupellosen Professor.

Die Thematik der politischen
Komödie, die im Lycée classique
de Diekirch (LCD) zu sehen war,
ist ernst und hochbrisant – so-
wohl für junge Sekundarschüler,
die ihre ersten Erfahrungen auf der
Bühne machen, als auch für ein
Publikum, das sich nicht um den
weltweiten Verlust demokrati-
scher Werte sorgen mag. Womög-
lich war das auch der Grund, wes-
halb die künstlerischen Leiter
Martine Conzemius und Paul Die-
derich in ihrer Inszenierung be-
wusst eine gewisse Distanz schu-
fen zwischen den rücksichtslosen
Figuren und deren jugendlichen
Darstellern. Letztere kamen in der

Tat wie „normale“ Schüler in den
Zuschauerraum gelaufen, munter
über ihren Schulalltag plappernd.
Dann erst erklommen sie die Büh-
ne, um dort Auflockerungsübun-
gen zu machen, so als begänne
gleich ihre Probe. Ohne sich um
die Präsenz der Zuschauer zu
kümmern, verkündete eine Schü-
lerin, welches Stück sie „einzu-
studieren“ planten, und sie wies

ihre Kameraden an, die Rollen un-
ter sich zu verteilen. In der Folge
behielt die Ansagerin als Einzige
ihren Part: Sie führte das Publi-
kum in jedes der neun Bilder des
Schauspiels ein. Die anderen Pro-
tagonisten jedoch entzogen sich
immer wieder ihrer Rolle, so als
lehnten sie es ab, eins mit ihr zu
werden. Sie hatten fast ununter-
brochen ihr Buch bei Hand, um

manchmal „nachzusehen, was sie
als Nächstes zu sagen hatten“.
Beim „aus der Rolle schlüpfen“
wechselten sie jeweils vom Deut-
schen ins Luxemburgische. „Elo
muss Du endlech stierwen“, wies
etwa die Sekretärin die verzwei-
felt röchelnde Präsidentin Num-
mer 3 (oder war es die Nummer
4?) an. Als Letztere dann endlich
tot war, hob sie noch einmal kurz

den Kopf, um einen scheinbar un-
sicheren Schauspielkollegen da-
rauf hinzuweisen, dass sie ihm sei-
ne Rolle nicht vorsprechen könne,
sie sei doch tot.

Das Spiel zwischen Fiktion und
vermeintlicher Realität zog sich
wie ein roter Faden durch das gan-
ze Stück und sorgte letztlich trotz
ernster Thematik für gute Unter-
haltung. C.

Die Schüler zeigten eine nicht alltägliche Inszenierung des Stücks von Erich Kästner.

Schulsporttag in der Grundschule

Weiswampach. Ein vielfältiges Bewegungserlebnis stand im Vorder-
grund des Schulsporttages für Grundschüler aus Weiswampach. Dabei
hatten alle Kinder die Möglichkeit an unterschiedlichen Stationen die
Angebote kennenzulernen und auszuprobieren, und waren überrascht
wie viel Spaß ihnen auch unbekannte Sportarten machten. Langeweile
konnte beim besten Willen nicht aufkommen.Während den sportlichen
Aktivitäten gab es Vitaminspritzen in Form von frischem Obst. Ein ge-
lungener Sporttag dank der vielen Helfer. Am Nachmittag endete der er-
eignisreiche Schulsporttag mit der Überreichung einer Sportmedaille
an alle Teilnehmer. Alice Enders via mywort.lu

Innovativer Unterricht ab der 7e
Das LTA stellte sich anlässlich der Porte ouverte vor

Ettelbrück. Anlässlich der Porte
ouverte im Lycée technique agri-
cole (LTA) konnten sich die Be-
sucher von der Vielfältigkeit des
Unterrichtes in den Klassen von 7e

bis 5e überzeugen. Die Schüler hat-
ten mit Unterstützung ihrer Leh-
rer verschiedene Aktivitäten und
Vorführungen vorbereitet. Unter
anderem einige Stände zum The-
ma „Lesen mit allen Sinnen“.

Dort wurde zum Beispiel ver-
mittelt, wie Sehbehinderte ihr
Umfeld wahrnehmen und sich
durch Blindenschrift informieren.
Andere Schüler zeigten ihre Fer-
tigkeiten im Umgang mit dem Pro-
grammieren von Spielzeugrobo-
tern oder stellten ihre Unter-
richtsunterlagen zum Thema
„Märchen“ aus. Das LTA bietet be-
kanntlich die erste Stufe (7G bis
5G) des allgemeinen Sekundarun-
terrichtes an. Dabei stehen u. a. das
Projekt „Français plus“ zur Stei-
gerung des Interesses für die fran-
zösische Sprache durch deren Ein-
satz in alltagsnahen Situationen,

Mathematik auf Deutsch, iPad-
Klassen mit Einbindung des Tab-
lets in den Unterricht sowie eine
ausgeglichenere Verteilung des
Arbeitspensums durch Unterricht
in Semestern im Vordergrund.

Einschreibungen für die 7e werden
noch bis zum 5. Juli angenommen:
Tel. 81 85 251 oder E-Mail: ad-
min@lta.lu.

Lycée technique agricole
via mywort.lu

Einige Schüler zeigten das Programmieren von Spielzeugrobotern.

Ansporn für weitere Bemühungen
Abend für verdienstvolle Schüler im LCD

Diekirch. Die diesjährige Auflage
des Abends für verdienstvolle
Schüler fand im Alten Gebäude des
Lycée classique (LCD) statt. Ziel
dieser Veranstaltung war es, so-
wohl die besten Gymnasiasten in
den verschiedenen Schulfächern,
als auch Schüler, die großes sport-
liches, musikalisches, mediales oder
ehrenamtliches Engagement ge-
zeigt haben, zu belohnen. LCD
Rektor Marcel Kramer rief die
Preisträger aber auch dazu auf, sich
nicht auf ihren Lorbeeren auszu-
ruhen.

Die Auszeichnung sollte viel-
mehr als Ansporn für weitere Be-
mühungen betrachtet werden. Die

Schüler Karma Catena (3CA01) und
Khalid Oke (1CC04) sorgten für

die musikalische Umrahmung der
Feier. C.

Leistung und Engagement wurden belohnt.

Succès mérité
pour «Music in Motion»

Les élèves du Lycée Aline Mayrisch sur scène
Luxembourg. Le grand spectacle
«Music in Motion» du Lycée Ali-
ne Mayrisch a eu lieu au Conser-
vatoire de la Ville de Luxem-
bourg.

Pendant trois heures, 200 élè-
ves ont su entraîner le public grâce
à leur talent et leur enthousiasme.
Les groupes de danse, la Big Band,
l'Harmonie, la chorale, l'ensemble
à cordes, l'ensemble Rock ainsi que
différents solistes ont montré leur
créativité et leur professionna-
lisme en interprétant des œuvres
de genres très différents et même
des créations musicales per-

sonnelles. Comme le lycée compte
quatre classes «musique et danse»,
de la 7e à la 4e, cet événement cul-
turel offre à ces élèves en parti-
culier la possibilité de s'exprimer
sur scène et de montrer toute
l'étendue de leurs talents artisti-
ques. Pendant les soirées, le
public, plongé dans une atmo-
sphère chaleureuse et entraînante,
a visiblement apprécié toutes les
facettes du spectacle. On peut dire
que, cette année encore, on a as-
sisté à des soirées réussies et plei-
nes d'émotion.

Grégory Barthel via mywort.lu
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